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die Reform der inneren Verwaltung.
der Staatsanzeiger veröffentlicht folgenden köni g-
en Erlaß:
z wünſche die als notwendig erkannte Reform der ge

n inneren Verwaltung in jeder Weiſe gefördert und be
nigt zu ſehen. Um die Einheitlichkeit dieſes, die verſchieden
Gebiete der Verwaltung umfaſſenden Werkes zu wahren, zu

aber für ſeine Vorarbeiten den Rat und die Einſicht ſach
gindiger und erfahroner Männer aus weiteren Kreiſen zu ge
en, habe Jch beſchloſſen, unter dem Vorſitz des Miniſters des
n eine beſondere Jmmediatkommiſſion zur Vorbereitung der
altungsreform einzuſetzen.

die Kommiſſion hat in der Richtung des von Mir nach Be
m im Kronrat in ſeinen Grundzügen gebilligten Reform-
s zu prüfen, welcher Aenderungen der geſetzlichen und Ver
lungerorſchriften im Sinne der Vereinfachung und der De
raliſation es bedürfen wird, um die Geſchäftsformen, den
chenaufbau, die Verteilung der Verwaltungsgeſchäfte auf die
den und die Ordnung des Rechtsmittelweſens und der
nzenzüge in der geſamten inneren Verwaltung den Anforde-
gen der heutigen Entwickelung des öffentlichen Lebens anzu

nu Ergebnis ihrer Feſtſtellungen hat die Kommiſſion Mir

ihren gutachtlichen Vorſchlägen zu unterbreiten. Dieſe Vor
e werden dann die Grundlage für die weiteren Verhand-
n im Schoße des Staats miniſteriums bilden.
die von Mir genehmigte Anweiſung für die Kommiſſion
tanbei zurück.

s Mitglieder will Jch nach dem Vorſchlage des Staats
geriums in die Kommiſſion hierdurch die in dem beiliegenden

burg mit der Stellvertretung des Miniſters des Jnnern im
z der Kommiſſion betraue,
r Miniſter des Jnnern hat die Genannten von ihrer Be-
n in Kenntnis zu ſetzen und das Weitere wegen des als
en Zuſammentritts der Kommiſſion und der Aufnahme

t Geſchäfte zu veranlaſſen.

Gegeben Neues Palais, den 7. Juni 1909.
Wilhelm R.

die Namen der Mitglieder der Jmmediatkommiſſion
h ſolgende: Staatsminiſter Graf Botho zu Eulen-

irg, Oberpräſident Graf von Zedlitz-Trützſ ch
Präſident des Oberverwaltungsgerichts Wirklicher

einer Rat von Bitter, Oberpräſident Freiherr
ſorlem er Koblenz, Oberbürgermeiſter A di ck e
inkfurtmain, Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer
die Provinz Oſtpreußen von Batocki, Landrat von
hkelberg zu Zielenzig, Geheimer Juſtizrat Stadt
dneter Oskar Caſſel Berlin, Bankier Ludwig
lbrückBerlin, Königlicher Amtsrat von Dietze
if Barby, Studiendirektor der Handelshochſchule,
feſſor Ecke r t, Cöln, Legationsrat a. D. Krupp von
ihlen und Halbach, Eſſen, Oberbürgermeiſter
ntze Magdeburg, Kammergerichtsrat Eugen
hiffer-Berlin, Geheimer Regierungsrat Adolf
hmedding Münſter (Weſtfalen), Profeſſor Guſtav
n Schmoller, Regierungspräſident Schreiber-
iſeldorf, Seehandlungs präſident a. D. Freiherr
n Zedlitz und Neukirch.
Ferner veröffentlicht der Reichsanzeiger eine An

eiſung für die Jmmediatkommiſſion, die
b acht Artikeln beſteht.

Finanzzölle und Handelspolitik.
Gegen die aus finanziellen Gründen vorgeſchlagenen

lerhöhungen auf Kaffee, Spirituoſen, Schaumwein
werden von den Gegnern immer aufs neue die ſoge

unten handelspolitiſchen Bedenken vorgebracht. So wird
erdings namentlich darauf hingewieſen, daß wegen der

höhung des Zolles auf Champagner und Kognak Gegen-
regeln von ſeiten Frankreichs zu erwarten ſeien. Die
fahr ſei umſo größer, als augenblicklich die franzöſiſche
lrebviſion die beſte Gelegenheit zu ſolchen Maßnahmen
e. Es werden dabei eine Reihe von Proteſten franzöſi
r Intereſſenten zitiert, worin aber die Sache gewöhn
ſo dargeſtellt iſt, als wolle Deutſchland die fraglichen
lerhöhungen aus handelspolitiſchen und nicht etwa aus
anzpolitiſchen Gründen durchführen. Das beweiſt doch
lentlich, daß die Herren Franzoſen kein ganz reines Ge
ſſen haben. Die franzöſiſche Zolltarifreviſion war längſt
Gange, als man in Deutſchland an die Erhöhung des

npagner- und des Kognakzolles dachte, und es war
h bekannt, daß man in Frankreich Zollerhöhungen auf
e ganze Reihe wichtiger deutſcher Ausfuhrartikel plant.
ſt es kein Wunder, daß jetzt in Frankreich die Meinung
ſtanden iſt, die auf den Champagner und Kognakzoll
lichen Beſchlüſſe der Finanzkommiſſion des deutſchen
ihstages ſeien der Anfang von Repreſſalien gegen die
blanten franzöſiſchen Zollerhöhungen.

zhnis ſiehe weiter unten. D. Red.) genannten Perſonen
ſen, unter denen Jch zugleich den Staatsminiſter Grafen zu

Freitag, 11. Juni 1909.
Finanzzölle haben eigentlich mit der Handelspolitik

nichts zu tun, und insbeſondere im vorliegenden Falle
handelt es ſich keineswegs um Repreſſalien gegen Frank
reich, obwohl wir, wenn die franzöſiſchen Zollerhöhungen
Geſetz werden ſollten, zu ſolchen Repreſſalien allen Grund
hätten. Frankreich wird ſeine Zolltarifreviſion durch-
führen, ganz gleich, ob wir den franzöſiſchen Champagner
und Kognak ſchonen oder nicht. Wir haben daher ſicher
auch keine Veranlaſſung, aus Furcht vor Frankreich von
einer Zollerhöhung auf Champagner und Kognak Abſtand
zu nehmen. Wollen die Franzoſen dieſe Erhöhung als
eine Repreſſalie auffaſſen, nun gut, ſo mögen ſie es tun.
Sie behaupten ja bekanntlich auch, daß ihre Ausfuhr nach
Deutſchland durch den neuen deutſchen Zolltarif ganz enorm
geſchädigt ſei, obwohl das ebenfalls nicht zutrifft. Der
deutſche Zolltarif von 1903 ſei, das kann man immer aufs
neue in der franzöſiſchen Preſſe leſen, mit einem ſolchen
Raffinement ſpezialiſiert, daß die Frankreich im Friedens-
vertrag von 1871 zugeſicherte Meiſtbegünſtigung illuſoriſch
gemacht worden ſei. Für dieſe Behauptung ſind uns die
Franzoſen bis jetzt den Beweis ſchuldig geblieben, und ſie
werden ihn auch niemals führen können. Denn es gibt
kaum ein zweites Land, das auf Grund ſeines Meiſtbe-
günſtigungsrechtes in ſolchem Umfange an den Vorteilen
unſeres Konventionaltarifes teilnimmt wie gerade Frank-
reich. Wenn auch unſer jetziger Zolltarif mehr ſpezialiſiert
iſt als der frühere, ſo iſt er durch die beſtehenden Tarif-
verträge doch in ſo zahlreichen Poſitionen gebunden, daß
leider nur wenige Poſitionen übrig bleiben, deren Zoll-
ſätze im Jntereſſe der Reichsfinanzen erhöht werden könnten.
Und alle dieſe Bindungen und Ermäßigungen kommen
Frankreich ebenſo zugute wie unſeren Vertragsſtaaten.
Nirgends ſind die franzöſiſchen Produkte von einer den
Vertragsſtaaten zugebilligten Zollerhöhung ausgeſchloſſen.

Der deutſche Eingangszoll auf Ehampagner und
Kognak wird übrigens auch nicht in ſolchem Maße erhöht
werden, daß dadurch die Einfuhr aus Frankreich erheblich

nachlaſſen wird. Denn es handelt ſich bei der Erhöhung
doch lediglich darum, dem Reich erhöhte Einnahmen zu ver
ſchaffen, nicht aber, die Einfuhr abzuſchneiden und dadurch
dem Reich eine Einnahmequelle zu verſchließen. Den Zoll
auf Champagner und Kognak haben auch nicht die
franzöſiſchen Produzenten, ſondern die deutſchen Konſu-
menten zu tragen. Und ſchließlich ſcheint der Proteſt der
franzöſiſchen Jntereſſenten in erſter Linie auch weniger
gegen eine mäßige deutſche Zollerhöhung, als vielmehr
gegen die in der deutſchen Taragordnung enthaltene Be
ſtimmung gerichtet zu ſein, wonach bei Flüſſigkeit ſtets das
Gewicht der unmittelbaren Umſchließung mitverzollt wer-
den muß. Da Deutſchland auf Wein, Spirituoſen uſw.
einen Gewichtszoll erhebt, ſo wird alſo bei der Zoll-
berechnung das Gewicht der Fäſſer, Flaſchen uſw. mit zum
zollpflichkigen Gewicht gerechnet. Das iſt eine uralte Be
ſtimmung, die auch in anderen Ländern, die Gewichtszölle
haben, beſteht. Sie kommt nicht nur gegen Frankreich,
ſondern gegen alle Länder in Anwendung, und ihre Be
ſeitigung kann nicht in Frage kommen, weil dies eine ganz
beträchtliche Zollermäßigung bedeuten würde und weil
dann auch wegen der Wiederausfuhr oder Extraverzollung
der Fäſſer eine umfangreiche Zollkontrolle eingerichtet wer
den müßte.

Deutſches Reich.
Die Beratungen der Finanzminiſter. Die Beratungen

der Finanzminiſter in Berlin dauerten geſtern mit einer
3 ſtündigen Mittagspauſe von 10 Uhr früh bis 9 Uhr abends.
Berliner Blättern zufolge ſei den Entwürfen der Erbanfall-
ſteuer ſowie der Aenderung des Stempelſteuergeſetzes
zugeſtimmt, dagegen ſeien die Reich s-Wertzuwachs-
ſteuer und die Kotierungsſteuer abgelehnt worden.
Ueber die Einzelheiten werde Stillſchweigen beobachtet. Die
Vorlagen ſollten Montag abend an den Reichstag gelangen.

Parlamentariſches. Die Finanz kommiſſion des
Herrenhauſes begann am Donnerstag mit der Beratung
der Stempelſteuernovelle. Für die Beratungen ſind drei Tage in
Ausſicht genommen, es liegen eine Reihe von Abänderungs-
anträgen vor. Die Handelskom miſſion des Herren-
hauſes trat am Donnerstag in die Beratung der Berggeſetz-
novelle ein. Nach Erledigung dieſer Novelle ſteht der Köhlbrand
vertrag zur Debatte.

Die Einſchiffung des Kaiſers zur Zuſammenkunft
mit dem Zaren erfolgt in Danzig, wohin die Kaiſer-
jacht „Hohenzollern“, der kleine Kreuzer „Hamburg“ und
das Depeſchenboot „Sleipner“ von Kiel am Freitag in
See gehen, während der Panzerkreuzer „Gneiſenau“ erſt
am Sonntag Kiel verläßt, um ſich erſt in den ruſſiſchen Ge
wäſſern der Kaiſerflottille anzuſchließen. Auf der Rückreiſe
verläßt auch der Kaiſer die „Hohenzollern“ wieder in
Danzig, um von dort aus die Fahrt nach Hamburg im
Sonderzuge zurückzulegen. Bis zum Eintreffen der
„Hohenzollern“ auf der Unterelbe wird der Kaiſer in
Hamburg, wo er am 20. Juni nachmittags eintrifft, an
Bord des Dampfers Kronprinzeſſin Cecilie“ der Ham-
burgAmerika-Linie wohnen; die Ueberſiedelung auf die

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Hohenzollern“ iſt bei Cuxhaven für den 21. Juni nach-
mittags vorgeſehen.

Der ſtändige Ausſchuß des Allgemeinen deutſchen Knapp
ſchaftsverbandes hielt am 10. Juni in Wilhelms-
höhe wieder eine Sitzung ab, an der auch Vertreter des
Handels miniſteriums teilnahmen. Es wurde eine Entſchließung
angenommen, in der anerkannt wird, daß in dem Entwurf einer
Reichsverſicherungsordnung die berechtigte Sonder-
ſtellung der Knappſchaftsvereine berückſichtigt worden ſei, doch
müſſe bei der Hinterbliebenenverſicherung verlangt werden, daß
eine Doppelverſicherung durch geſetzliche Vorſchriften vermieden
werde. Jn Bezug auf die Organiſation der Verſicherungs-
behörden ſchloß ſich der Ausſchuß den allgemein geltend gemachten
Bedenken an und verwarf namentlich die Schaffung von Ver-
ſicherungsämtern.

Ueber die Ausnutzung des Fiſchreichtums in unſeren Kolo-
nien ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Es unterliegt
keinem Zweifel, daß für mehrere unſerer Kolonien die Fiſcherei
ein ſehr erhebliches Jntereſſe hat. Denn die vor der Küſte von
DeutſchSüdweſt- Afrika liegenden Fiſchgründe gehören wahr-
ſcheinlich zu den ergiebigſten der Erde. Auch an der Küſte von
Deutſch-Oſt-Afrika ſind große Fiſchmengen vorhanden. Ebenſo
dürfte die Binnenfiſcherei in dieſen beiden Kolonien noch ſehr
bedeutender Entwicklung fähig ſein. Um nun eine rationelle
Verwertung dieſes Fiſchreichtums zu ermöglichen, hat das Ham
burgiſche KolonialJnſtitut jetzt Vorleſungen eingerichtet über die
Ausnutzung von Fiſchgewäſſern an der Küſte und im Binnenland,
deren Leiter der ſtaatliche Fiſchereidirektor Lübbert iſt. Es ſollen
auf dieſe Weiſe die Beſucher des Kolonialinſtitutes auf geeignete
Methoden zur Verwertung der großen natürlichen Reichtümer
unſerer Kolonien aufmerkſam gemacht werden. Neben den Vor
leſungen werden auf Exkurſionen die in Betracht kommenden
Fiſchereimethoden und vor allem auch zweckentſprechende Konſer-
vierungsarten für etwa zu erbeutende große Fiſchmengen gezeigt.
Man hofft, daß durch dieſe Belehrung es zukünftigen Bewirk-
ſchaftern und Verwaltern unſerer Kolonien möglich ſein wird,
mit der Zeit zu einer Ausnutzung der in den Fiſchbeſtänden vorhandenen, bisher noch nicht erſchloſſenen natürlichen Hilfsquellen

zu gelangen.
Deutſch- amerikaniſche Handelsbeziehungen. Ein Ausſchuß

hervorragender Vertreter der amerikaniſchen Geſchäfts und
Finanzwelt gibt bekannt, daß für die Monate April, Mai und
Juni 1910 in Berlin eine Ausſtellung amerikaniſcher Jnduſtrie-Erzeugniſſe zur Förderung der deuitſcheamerſieglſgen Handels
beziehungen geplant ſei.

Ausland.
Die Reiſen des Zaren. Jm engliſchen Unter

hauſe erklärte in Beantwortung einer Anfrage Staats
ſekretär des Aeußern Sir Edward Grey, die ruſſiſchen
Majeſtäten beabſichtigten bei ihrer Rückkehr vom Beſuche
des Präſidenten Fallières in Cherbourg den König und die
Königin von England während der Regattawoche in Cowes
zu beſuchen. Dieſer Beſuch, erklärte der Staatsſekretär,
wird ſich in denſelben Linien halten wie der, der im
letzten Jahre vpn dem König und der Königin von
England dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland in
Reval abgeſtattet wurde und wie die Begegnungen mit dem
deutſchen Kaiſer und dem König von Schweden, die, wie
ich erfahre, verabredet ſind, und wie andere Beſuche, wie
die bei dem König von Jtalien, die, wie es heißt, in Aus
ſicht genommen ſind.

Jtalien und die Türkei. Der König von Jtalien
empfing am Donnerstag in feierlicher Audienz die
türkiſche Sondergeſandtſchaft zur Notifizierung der Thron-
beſteigung des Sultans Mohamed V.

Frankreich. Der Miniſterrat ſetzte den Etat für 1910
in großen Zügen feſt. Der Etat wird in den erſten Tagen
der nächſten Woche der Kammer vorgelegt.

Der Juſtizminiſter hat das Vermögen der Kirche zu Stins
les Treſſins, Departement Pas de Calais, der katholiſchen Kultus
vereinigung überwieſen, die ſich trotz dem vor kurzem erlaſſenen aus
drücklichen Verbot des Papſtes gebildet hatte. Die katholiſchen Blätter
erheben ſcharfen Einſpruch gegen die Entſcheidung des Juſtizminiſters,
weil ſie angeblich mit dem Trennungsgeſetze in Wider-
ſpruch ſtehe.

Die Polizei nahm in der Wohnung von 23 Anarchiſten oder
Syndikaliſten in Paris, unter ihnen Hervé und Grandjouan,
Hausſuchungen vor, weil ſie in dem Verdachte ſtehen, eine
Organiſation zur Unbrauchbarmachung von telegraphiſchen und
telephoniſchen Linien in die Wege geleitet zu haben. Jn den
Wohnungen von fünf Anarchiſten wurden Briefe gefunden, die zur
Vergleichung von Handſchriften und Druckſchriften revolutionären
Jnhalts dienen werden. Jm übrigen ſind die Hausſuchungen
ergebnislos ausgefallen.

Die Deputiertenkammer hat die Artikel 26 bis 34 der Ge
ſetzesvorlage betreffend die Reform der Kriegsgerichte ange-
nommen. Jn dieſen Artikeln befindet ſich u. a. die Beſtimmung,
daß das Geſetz im Falle einer Mobilmachung außer Kraft tritt.
Auf eine Anfrage erklärte Unterſtaatsſekretär Chéron, von dem
Kriegsgerichte ausgeſprochene Todesurteile würden in Friedens-
zeiten nicht mehr durch Erſchießen vollſtreckt werden.

Der Senat hat das Geſetz betreffend dke Gewährung von
Prämien für den Seidenbau in der von der Kammer genehmigten
Faſſung angenommen.

Rußland. Die Ernennung des außerordentlichen Geſandten
beim päpſtlichen Stuhl Sſabonow zum Gehilfen des Miniſters
des Aeußern wird amtlich bekanntgegeben.

Rußland und die Türkei. Der Kaiſer von Rußland empfing
am 10. Juni in feierlicher Audienz die türkiſche Sondergeſandt-
ſchaft zur Notifizierung der Thronbeſteigung des Sultans
Mohamed V, Die Sondergeſandtſchaft xeiſte abends wieder ab,



S. Türkei. Nach einer Meldung aus Konſtantinopel
wurde die armeniſche Zeitung „Puzantion“ wegen Veröffent
lichungen agitatoriſchen Jnhalts vom unterdrückt.
Zwei Direktoren der armeniſchen Zeitung „Manzumei Efkiar“
werden wegen eines Artikels, betitelt Allgemeine Maſſaces“ vor
ein Kriegsgericht geſtellt. Jn Anweſenheit von Truppen und
Publikum fand am 9. er. vor dem Kriegsminiſterium die kriegs
gerichtliche Degradierung des Mar Tahir und des Brigade-
generals Tahir ſtatt. Beide ſind Albaneſen. „Sabah“ erklärt
gegenüber den Nachrichten europäiſcher Blätter über die Kreta
frage, die Türkei beabſichtige weder einen
Land- noch einen Seekrieg zu unternehmen,
Sie führe vielmehr nur mit den Schutzmächten diplomatiſche Ver
handlungen.

Die türkiſche Deputiertenkammer nahm am Donners
tag das außerordentliche Budget des laufenden Finanzjahres an. Das
Büdget weiſt 5 325 000 Pfund Einnahmen und 5311638 Pfund Aus
gaben auf, darunter für Zwecke des Kriegsminiſteriums 3 600 209 Pfund
und für die Marine 93 911 Pfund. Der größte Teil dieſer Summen
iſt für die Beſchaffung von Geſchützen und Munition ſowie für die
Ausrüſtung der Truppen beſtimmt. Das Haus nahm ſodann in zweiter

Leſung das Penſionsgeſetz für die inſolge der Reform der Miniſterien
überzählig gewordenen Beamten an.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Konſtantinopel gedrahtet:
Die geſamte Preſſe Konſtantinopels beſchäftigt ſich fortdauernd mit der
Kretafrage, ſpricht jedoch nicht mehr von Gewaltmaßregeln. Trotz
Verſicherungen von türkiſcher Seite neigen alle politiſchen Kreiſe der
Anſicht zu, daß das Auslaufen des türkiſchen Geſchwaders wegen der
Kretafrage auch demonſtrativen Charakter habe. Es verlautet, daß die
diplomatiſchen Vertreter der Schutzmächte ſowohl in Athen als auch hier
Mäßigung in der Kretafrage anempfehlen.

Die Zählung des im YHildiz aufgefundenen
Bargeldes durch die Banque Ottomane ergab
487947 Pfund.

Appell an die engliſchen Schriftſteller. Jn der Sitzung des Preſſe
Kongreſſes zu London am 10. er. hielt Handelsminiſter Churchill eine
Rede, in der er darauf hinwies, die engliſchen Schriftſteller möchten ſich
aller Auslaſſungen enthalten, durch die Reibungen und Un
frieden unter den Nationen hervorgerufen würden.

Marvokko. Die Kommiſſion für öffentliche Arbeiten hat
die Erbauung von zwei großen Häfen in Tanger und Caſa-
blanca im Prinzip beſchloſſen.

Einer Meldung des „Jmparcial“ aus Tanger
zufolge iſt man dort überzeugt, daß eine Rückkehr des ſpaniſchen
Geſandten Merry del Val nach Tanger unmöglich geworden
iſt. Allein der Brief des Sultans Mulay Hafid an König Alfons,
aus dem das Beſtehen einer gewiſſen Animoſität zwiſchen dem
Vertreter des Sultans El Guebbas und Merry del Val hervorgeht,
dürfte ein ſtändiges Hindernis für deſſen Rückkehr ſein. El
Guebbas hat überdies ein eigenhändiges Schreiben des Sultans
erhalten, in dem dieſer ihm ſeine Anerkennung für die bewieſene
Haltung und ſeinen Takt ausſpricht.

Vereinigte Staaten von Amerika, Das Staatsdepartement in
Waſhington beſtätigt die Meldung, daß ein amerikaniſches Syndikat
mit Unterſtützung der Regierung beabſichtigt, ſich zu einem Drittel an
einer Anleihe zurFinanzierung der Hankau-Szechuan
Eiſenbahn zu beteiligen, aber es erklärt gleichzeitig, daß die
Regierung mit den Verhandlungen nicht in Verbindung ſtehe, obwohl
Le wichtigen Grundzügen derſelben in vollem Umfange unter
richtet ſei.

Die Vereinigten Staaten von Amerika und der ferne Oſten.
Nach einer Meldung aus NewYork werden J. P. Morgan, Kuhn,
Loeb K Co., die Firſt National Bank, die National City Bank und
andere Finanzinſtitute nächſtens einen Agenten nach dem fernen
Oſten ſenden, der Gelegenheiten ausfindig machen ſoll für die
Betätigung amerikaniſcher finanzieller Kreiſe
im Oſten. Die „New-York Tribune“ ſagt, der Geſchäftskreis
des Syndikats werde Provinz- und Staatsanleihen, ferner die
Finanzierung projektierter Eiſenbahnen und die Errichtung von
Bankinſtituten umfaſſen. Das Blatt fügt hinzu, der Plan habe
die Billigung des Staatsdepartements.

Die Luftſchiffahrt.
Eine neue Flugmaſchine. Zwei Eiſenbahnbeamte in

Weißenburg haben eine mit einem Uhr werkver-
ſehene Flug maſchine konſtruiert, mit der es
ihnen gelang, vier Kilometer zurückzulegen
und zum Aufſtiegplatze zurückzukehren.
Hervorragende Perſönlichkeiten haben eine beträchtliche
Summe zur Fortſetzung der Verſuche zur Verfügung
geſtellt.

Aus Nah und Fern.
Anläßlich des Gegenbeſuches der engliſchen Geiſtlichen fand

Donnerstag vormittag in der Hauptkirche St. Nicolai zu Hamburg
eine kirchliche Feier ſtatt, an der Vertreter der ſtaatlichen und kirch
lichen Behörden ſowie ein zahlreiches Publikum teilnahm. Hauptpaſtor
Grimm und Reverend Marſhall hielten Anſprachen, in denen ſie
betonten, daß die chriſtliche Kirche beider Länder ſtets auf gute Be
ziehungen zwiſchen den blutsverwandten Völkern und auf die Erhaltung
des Friedens hinwirke. Sologeſang, Orgelvorträge und Chorgeſang
bildeten den übrigen Teil der eindrucksvollen Feier. Später wurde
eine Rundfahrt um die Alſter gemacht und im Rathanuſe ein Frühſtück
eingenommen.

Fürſt Eulenburg von Gaſtein abgereiſt. Wie in Gaſtein be
hauptet wird, iſt der zum Kuraufenthalt dort geweſene Fürſt
Eulenburg am Mittwoch abgereiſt, und zwar zunächſt nach Salz-
burg, um dort zu übernachten, worauf er über Prag nach Berlin
zurückkehren wollte. Zuverläſſige Jnformationen ſeien nach dem
W. T.-B. jedoch noch nicht zu erhalten geweſen. Dem „L.A.“
wird dagegen noch aus Salzburg, 10. Juni, gemeldet: Fürſt
Eulenburg mußte infolge einer Anordnung der Berliner Staats
anwaltſchaft ſeine Kur in Gaſtein abbrechen. Er traf geſtern
abend mit Gemahlin und ſeinem Leibjäger hier ein und machte
im Sanatorium Schenk Station. Die Unterbringung des

im Sanatorium erſchien geboten, weil Eulenburg die
trapazen der Reiſe ſehr mitgenommen und durch die Order der

Staatsanwaltſchaft ziemlich erregt war. Jm Sanatorium mußte
der Fürſt nachts mehrfach ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.
Heute morgen hatte ſich ſein Befinden jedoch bedeutend gebeſſert,
ſo daß die Weiterreiſe unbedenklich erſchien. Mittags 1 Uhr
40 Minuten reiſte der Fürſt von Salzburg ab; er wird in Prag
übernachten und morgen nach Berlin weiterfahren. Die
Gründe, durch welche die Berliner Staatsanwaltſchaft zu dieſer
Maßnahme veranlaßt worden iſt, dürften, wie genanntes Blatt
weiter ausführt, im weſentlichen auf die Ergebniſſe der jüngſt
abgeſchloſſenen Unterſuchung der Wiſſenſchaftlichen Deputation
für das Medizinalweſen zurückzuführen ſein. Darnach wurde
zwar anerkannt, daß der Fürſt leidend ſei, aber ſeine Verneh-
mungsfähigkeit wurde außer jeden Zweifel geſtellt. Auf Veran
laſſung der Oberſtaatsanwaltſchaft wurde nun von der Berliner
Kriminalpolizei ein Kommiſſar nach Bad Gaſtein geſandt, um
Recherchen über die dortige Lebensführung des unter dem Ver-
dacht des Meineids ſtehenden Fürſten einzuziehen. Dieſe ſind
nun, wie verlautet, derart ausgefallen, daß ſich die Staats-
anwaltſchaft bewogen fühlte, die Rückkehr anzuordnen. Nach
einer im Anſchluß an die obige Meldung aus Gaſtein kommenden
Nachricht hat Fürſt Eulenburg täglich Spazierfahrten im Roll-
ſtuhl unternommen. Er war ſtändig in Begleitung ſeiner Frau.
An Tagen, wo er ſich beſonders wohl fühlte, ging er auch zu Fuß,
dabei ſtützte er ſich auf zwei Stöcke. Mit Bekannten, die er
unterwegs traf, unterhielt er ſich oft längere Zeit. Der Aufent-
halt Eulenburgs in Bad Gaſtein hat im ganzen genau zwei
Wochen gedauert. Mittwoch abend reiſte er ab, ohne ſeiner Um
gebung oder den zahlreichen Bekannten nähere Gründe anzugeben.

Im Berliner Polizeipräſidium fraf die Nachricht, daß die
Berliner Staatsanwaltſchaft die Rückkehr des Fürſten Eulenburg
aus Gaſtein nach Berlin angeordnet habe, in den Nachmittags
ſtunden des Mittwoch ein. Kriminalkommiſſar Vonberg, der zur
Bewachung des Fürſten vor einigen in nach Gaſtein gereiſt
war, wurde telegraphiſch von dem Beſ
ſchaft verſtändigt. Er war es, der die Botſchaft dem Fürſten
überbrachte. Dieſer zeigte ſich in keiner Weiſe überraſcht. Er
traf perſönlich die Vorbereitungen zur Abreiſe und benutzte einen
der nächſtgehenden Züge, um die erſte Etappe der Fahrt, die bis
nach Salzburg ging, anzutreten. Er nahm ein eigenes Coupé;
in einem Nebencoupé reiſte Kriminalkommiſſar Vonberg nach
Deutſchland zurück. Er bleibt während der ganzen Reiſe in der
Umgebung des Fürſten. Wann Eulenburg in Berlin eintrifft, iſt
bis zur Stunde noch nicht beſtimmt. Auch weiß man bisher noch
nicht, ob er in ſeiner Villa in der KaiſerinAuguſtaStraße oder
in einem Sanatorium Quartier nehmen wird. Ueber die weiteren
Verfügungen der Staatsanwaltſchaft, insbeſondere wann der
Prozeß eventl. wieder aufgenommen werden ſoll, wird im
Polizeipräſidium Stillſchweigen bewahrt. Bei Redaktionsſchluß
wird uns noch aus Prag, 10. Juni, gedrahtet: Fürſt Eulenburg
und Gemahlin trafen kurz vor 10 Uhr hier ein. Der Fürſt ver
ließ, geſtützt auf den Arm ſeiner Gemahlin, den Zug und ging
langſam und ſchweren Schrittes über den Perron zum Ausgang
und beſtieg, nachdem er zuvor den Auftrag gegeben hatte, ſein
Gepäck auf den Staatsbahnhof zu führen, mit ſeiner Gemahlin
eine Droſchke. Bei der Kaſſe des Staatsbahnhofes beſtellte
der Fürſt ein Kupee erſter Klaſſe nach Berlin.
Lart Eulenburg brachte die 20 Minuten bis zur Abfahrt des

nellzuges auf dem Bahnſteig zu, wo er ſich mit ſeiner Ge

luß der Staatsanwalt-
o

mahlin auf einer Bank niederließ. Sodann begab er ſich, geſtützt
auf den Arm ſeines Kammerdieners, über ein Doppelgleis der
Bahn zu dem bereit ſtehenden Zuge und beſtieg den Zug Wien
Nordbahnhof über Prag--Bodenbach Dresden nach Berlin, der
um 10 Uhr 20 Min. abging. S

Zum Raubmord am Srocken. Den „Braunſchw. Neueſten
Nachr.“ zufolge iſt der Mörder des Direktors Friedrich aus
Berlin in Friedrichsbrunn bei Suderode am Harz verhaftet
worden. Man fand die geraubte Summe in Bankſcheinen noch
faſt vollſtändig vor. Der Verhaftete wurde in das Gerichts
gefängnis Quedlinburg eingeliefert. Der „Magdeb. Ztg.“ wird
zu vorſtehender Meldung noch aus Friedrichsbrunn, 10. Juni, ge
drahtet: Auch hier erfolgte heute die Verhaftung eines Menſchen,
der in dem Verdachte ſteht, den Raubmord auf dem Brocken ver-
übt zu haben. Bereits zweimal hat, wie erinnerlich, dieſer Ver
dacht zu Verhaftungen geführt, die aber beide nicht aufrecht er
halten werden konnten. Ein dritter Verdächtiger, der Tiſchler
Engelhardt aus Schierke, war bisher nicht aufzufinden; das Ge
rücht, daß er ſich bereits im Wernigeröder Gerichtsgefängniſſe be-
finde, iſt durchaus unbegründet. Der hier unter dem furchtbaren
Verdachxe Verhaftete iſt ein 24 jähriger Bergſchüler
Emil Weſtphal aus Eisleben; Bergſchüler nannte er ſich
wenigſtens, in Wirklichkeit treibt er ſich ſchon zwei Jahre lang
ohne Beſchäftigung umher. Er hatte ſich durch größere Geldaus-
gaben nicht nur in Friedrichsbrunn, ſondern auch anderweitig
verdächtig gemacht. Man hatte bei ihm einen 100 Mark-Schein
und mehrere 20 Mark-Scheine geſehen. Da auch ſein Aeußeres
genau mit dem des Mörders übereinſtimmt, machten der Beſitzer
und mehrere Bedienſtete des Hotels Jung, in dem er eingekehrt
war, den Gendarmen Voigt in Suderode auf ihn aufmerkſam.
Dieſer verhaftete ihn dann. Die Aehnlichkeit mit dem Mörder iſt
in der Tat ſehr augenfällig: der blonde Schnurrbart, die gebückte
Haltung und auch der kleine Ruckſack fehlen nicht. Der Ver
haftete will am Mordtage in Steglitz, der Heimat des ermordeten
Direktors Friedrich, geweſen ſein. Man vermutet aber, daß er
kurz vor der Abreiſe Friedrichs deſſen Bekanntſchaft in Steglitz
gemacht hat und ihm dann nachgefahren iſt. Beſonders ver-
dächtig machte er ſich durch ſeine Angaben über die Herkunft
des Geldes, das er beſeſſen hat. So behauptete er, von ſeinem
Vater 120 Mk. erhalten zu haben, was ſich aber bei ſofortiger
telephoniſcher Nachfrage in Eisleben als un-
wahr herausſtellte; es lief die Nachricht ein, daß er weder
Geld erhalten, noch überhaupt ſelbſt welches gehabt habe. Wie
viel er bei ſeiner Feſtnahme noch beſaß, iſt unbekannt. Davon,
daß er die ganze, dem Direktor Friedrich geraubte Summe bei ſich
trug, iſt aber keine Rede. Weſtphal wurde in das Quedlinburger
Amtsgefängnis eingeliefert.

Erdſtöße. Jn der Nacht zum 10. Juni gegen 1 Uhr wurde in
der Stadt Maikop (Kaukaſien) und der Umgegend ein 15 Sekunden
anhaltendes Erdbeben verſpürt. Auch in Meſſina ereigneten ſich
Donnerstag nachmittag bald nach 5 Uhr mehrere wellenſörmige Erd
ſtöße, durch die einige ſchon riſſige Mauern zum Einſturz gebracht
wurden. Die Bevölkerung verließ in großer Beſtürzung die Baracken.

Ein Großfeuer wütet in der Stadt Quebec. Der Schaden
beträgt eine halbe Million Dollars. Viele Soldaten
und Feuerwehrleute wurden verletzt.

Exploſion an Bord eines Unterſeebootes. Nach einer Meldung
aus Portsmouth ereignete ſich beim Abſuchen des Unterſeebootes A 4
nach einem Leck eine Exploſion, durch die ein Offizier und drei
Mann verletzt wurden.

Jn der Schlußſitzung der franzöſiſch-ſchweizeriſchen Konferenz
für Zufahrtslinien zum Simplon, die am 10. Juni in Bern ſtatt
fand, ſtellien die franzöſiſchen und die ſchweizeriſchen Delegierten feſt,
daß die Arbeiten der Konferenz zu einer vollſtändigen Einigung
in allen Fragen geſührt haben. Sie empfehlen daher ihren Regierungen
den Entwurf der Konvention zur Annahme.

Jn dem Prozeß gegen die ruſſiſchen Studenten wegen Geheim-
bündelei wurde am Donnerstag von der zweiten Strafkammer des
Landgerichtes Dresden folgendes Urteil gefällt: Es erhielten Grin
blatt zwei Monate Gefängnis, Peskin zwei Monate Gefängnis,
Udaltzoff eine Woche Gefängnis, Soboleff ſechs Wochen
Gefängnis, Kruglikow ſechs Wochen Geſängnis. Die übrigen
Angeklagten wurden freigeſprochen. Die Strafen ſind durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt.

Tödlich verunglückt. Dem „Liegnitzer Tageblatt“ zufolge begegnete
am 9. Juni auf der Vorausfahrt zur Prinz Heinrichfahrt das Aut o-
mobil des Grafen Arnim-Blumberg dem Geſährt des
Stellenbeſitzers Püſchel aus Jngramsdorf in der Nähe des Lübener
Stadtwaldes. Das Pferd Püſchels ſchente, wobei Püſchel unter ſeinen
Wagen geriet und ſo ſchwer verletzt wurde, daß er bald darauf ſtarb.

Das Ende von Venedig? Der Wiederaufbau des Kampa-
nile, der im Jahre 1902 eingeſtürzt war, erreicht gegenwärtig
die Höhe von 50 Metern. Der bauausführende Architekt hofft, in
zwei Jahren die Höhe von 100 Metern zu erreichen, ſo daß die
Einweihung des neuen Bauwerkes im Mai oder Juni 1911 ſtatt-
finden dürfte. Leider iſt auch heute noch die Frage ungelöſt, ob
der Turm für den Baugrund, wie er allgemein in Venedig zu
finden iſt, nicht zu ſchwer iſt. Dieſe Beſorgnis iſt beſonders ge
rechtfertigt, ſeitdem neuerdings an der Kathedrale von
San Marco Erdſenkungen beobachtet worden ſind. Die Ge-
wölbe der alten Kirche haben bereits an verſchiedenen Stellen
geſtützt werden müſſen, und man iſt auf allen Seiten mit Aus
beſſerungen beſchäftigt. Auf der linken Seite haben ſich die
Grundmauern des Hauptſchiffes um nicht weniger als 10 Zenti-
meter geſenkt. Die Tage der ehrwürdigen Kathedrale ſind alſo
gezählt, und der Dogenpalaſt wird ihr auf dem Wege der Ver-
nichtung folgen. Die „Königin der Adria“ ſcheint dem Tode ge

weiht zu ſein. een. Maſſenmord und Epidemien. Jn Kriegszeiten ſind
anſteckende Krankheiten in den Feldarmeen ebenſo gefürchtet wie
die Verluſte der Schlachten ſelbſt, und es ſind namentlich aus
früheren Zeiten, wo die Heilung und Verhütung von Krank
heiten noch nicht auf einer ſo hohen Stufe ſtand wie heute, zahl
reiche Beiſpiele dafür bekannt, daß bei längerern Kriegen die
Krankheiten weit mehr Opfer forderten als Kugel und Schwert.
Die Gründe liegen auf der Hand. Sie beſtehen einmal in der
Maſſenanſammlung von Menſchen und dem dadurch bedingten

ſtatt.

auch an Waſſer; ferner aber auch geradezu in
der Verweſung der zahlreichen Menſcheno den WirkungeAlle dieſe Einflüſſe ben 44 nach en Wert
Korreſpondenten aus Konſtantinopel auch bei d de „Fancet
Metzeleien in Kleinaſien gezeigt. Nach Berichten g. „üngſten
und anderen Teilen Armeniens haben ſich dort anſte r Erzerum
heiten im Anſchluß an den Maſſenmord in unheimige Krank
ausgebreitet. Am ſchlimmſten ſcheint es in Adang zu t Weiſe
e

namentli aſern igt haben hen n ſ außerordent w
ocken, und ſo kommt es, daß faſt alle ſei r2borenen Kinder geſtorben ſind. Noch b werden an

wundete aus der Umgebung herzugeſchafft, meiſt in der Ver
nungsloſen Zuſtande zugetretenen Brandes. Jn den hoff
wütet außerdem namentlich die Dhſenterie. Trotz ausne Fager
Maßnahmen und einer aufopfernden Tätigkeit ei gedehnter
von Aerzten iſt es bisher nicht möglich geweſen, dieſe
weſentlich einzuſchränken.
weffenkes Gediche hat irellch die agener Klun e Jod
reffendes Gedi at kürzlich die „Hagener Zei verzttges e e g Zeitung veröffent

in Handwerk ſoll der Bub nicht treiDenn dazu iſt er viel zu gut; 9t trewen,

Er kann ſo wunderniedlich ſchreiben
Iſt ein 7 feines junges Blut!
Nur ja kein Handwerk! Gott bewahre!
Das gilt ja heute nicht für fein;
Und wenn ich's mir vom Munde ſpare
Es muß ſchon „etwas Beſſ'res ſein
Das iſt der wunde Punkt der Zeiten:
Ein jeder will aufs hohe Pferd;
Ein jeder will ſich nobel kleiden,
Doch niemand ſeinen Schneider ehrt.
Der Hände Arbeit geht zuſchanden,
Der Arbeitsbluſe ſchämt man ſich,
Das rächt ſich noch in deutſchen Landen,
Das rächt ſich einmal bitterlich.
Das Handwerk hat noch goldnen Boden,
Hält es nur mit dem Zeitgeiſt Schritt,
Folgt es den Künſten und den Moden
Und bringt man Liebe zu ihm mit.
Wenn Bildung ſich und Fleiß vermählen,
Und tut der Meiſter ſeine Pflicht,
Mögt ihr es zum Berufe wählen;
Es iſt das Schlechteſte noch nicht!

Letzte Telegrammen
Vom Kultnsminiſterium.

Berlin, 11. Juni. Ueber die unbedingt notwendi
Entlaſtung des Kultusminiſteriums iſt von maßgebend
Seite wiederholt beraten worden. Die Mehrheit der
Stimmen habe ſich Berliner Blättern zufolge in den
Sinne ausgeſprochen, daß ein neuer Unterſtagts
ſekretär- Poſten geſchaffen werde unter gleiche
zeitiger Uebertragung eines Teils der Entſcheidungen, die
jetzt dem Kultusminiſter als letzte Jnſtanz obliegen, an die
Ober und Regierungspräſidenten.

Die Beſuchsreiſe des Zaren,
Berlin, 11. Juni. Die „Nationalztg.“ erfährt über

die Sommerreiſe des ruſſiſchen Kaiſers, daß die Reihen
folge der Beſuche jetzt feſtſteht. Der Kaiſer wird Deutſch
land, Schweden, Frankreich, England, Jtalien und Däne-
mark beſuchen.

Zu Ehren der engliſchen Geiſtlichen.
Berlin, 11. Juni. Zu Ehren der engliſchen Geiſt-

lichen findet am Sonntag in der Kaiſer Wilhelm Ge
dächtniskirche ein deutſcher und engliſcher Gottesdienſt

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 11. Juni. Beim Zurückbringen des Militär

luftſchiffs „Parſeval II“ bei der geſtrigen Uebungs
ſaprt ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der gefährlich aus
ah, aber glücklich ablief. Der Luftkreuzer wurde plötzlich durch

einen ſcharfen Windſtoß und, weil ein Teil der Mannſchaſt
nicht feſt genug hielt, in die Höhe gehoben, ſo daß er etwa
15 Meter hoch mit 15 Mann mit dem Schleppſeil in der Luſt
ſchwebte. Glücklicherweiſe ließ der Wind nach und das Luſt
ſchiff konnte wieder herabgezogen werden.

Fürſt Eulenburg.
Berlin, 11. Juni. Fürſt Eulenburg wird nach ſeinem in

treffen in Berlin in ſeiner hieſigen Wohnung Quartier neh ren
und hält ſich zunächſt zur Verfügung der Staatsanwaltſhat.
Von deren Entſcheidung hängt es ab, ob der Fürſt nach Schloß
Liebenberg zurückkehrt oder in Berlin dem neuen Prozeß

ge
nder

entgegenharrt.
Der erſte weibliche Mathematikdoktor.

Breslau, 11. Juni. Fräulein Frieda Goldmann Le
das Doktorexamen in Mathematik. Sie iſt der erſte weibliche
Mathematikdoktor in Deutſchland.

Abdul Hamid ſollte nicht entführt werden.
Saloniki, 11. Juni. Das Gerücht von einem Verſuche

Abdul Hamid zu entführen, wird vom Korpskommandanten
m en anderen maßgebenden Stellen als unbegründet be
zeichnet.

Kurorte und Reiſen.
S Bad Orb. Obgleich die erſte Hälfte des Mai ſich durch

recht kühle Tage bemerkbar machte, war die Frequenz des Bades
im Mai gegen das Vorjahr vermehrt. Die Zahl der Herzkranken
war vorherrſchend. Die Witterung in der zweiten Hälfte des
Mai war eine überraſchend gute. Für die Ausſtattung vo
Badehaus I im Jntereſſe der Darreichung der kohlenſäurereichen
Solbäder hat die Kurverwaltung neue Einrichtungen getroffen
ſo daß eine vermehrte Bäderabgabe ermöglicht werden kann
Eine neue Wandelhalle für regneriſche Tage wurde im Intereſſe
der Trinkkur zur Aufſtellung gebracht. Die Trinkkur mit
Martinusquelle, wie die Qualität der Bäder zieht außer Hers
kranken, insbeſondere Gichtiker, Rheumatiker, Magen-Dar
leidende, Leber und Gallenkranke an. Die kräftige, erfriſchend
Luft, die ſchönen Spaziergänge in den Wieſengründen und Wa
dungen machen den Aufenthalt für Nervenkranke, für Blutarme
für Rekonvaleszenten außerordentlich fördernd für die Geſundheit

Solbad Elmen. Die „Elmener Badezeitung“, amtliche
Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, weiſt bis zum 31. e

2968 Kurgäſte aus. vSolbad und Jnhalatorinm Salzungen (Thüringen).-
zum 4. Juni ſind 678 Perſonen zur Kur hier eingetroffen. r

4 Die Freienwalder Badenagchrichten verzeichnen bis zu
8. Juni cr. 515 Kurgäſte.

Sommerfriſchen im Erzgebirge.
Jahren erſcheinende Verzeichnis von Sommerwohnungen
ſächſiſchen Erzgebirge, das ſeit 1901 vom Preß und u nie
ausſchüuß im Geſamtvorſtande des Erzgebirgsvereins en
Beigabe von Abbildungen herausgegeben wird, iſt ſoe on
neueſter Auflage erſchienen und durch die Buchhandlungen n
miſſionsverlag der Graſerſchen Buchhandlung (R. Lieſ s
Annaberg) ſowie durch die Geſchäftsſtelle des Berlehre n m
Leipzig, Städt. Kaufhaus, Kupfergaſſe, gegen Einſendung

Das ſeit nunmehr 1

Mangel an geſunden und hinreichenden Nahrungsmitteln, wohl l 20 Pfg. portofrei zu beziehen.
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Wie reiſe ich nach Steiermark? Soeben erſchien eine neue
Broſchüre „Graz (Steiermark) im Weltverkehre“ kürzeſte Reiſe
verbindungen mit den wichtigſten Plätzen des Jn- und Auslandes,
giltig ab 1. Juni 1909. Das praktiſche Büchlein iſt ſo über
ſichtli s ren daß ſelbſt der ungeübte Laie ſofort die
ſchnellſte Verbindung von irgend einer größeren Stadt mit Graz
und umgekehrt ableſen kann. Zu beziehen durch den
Landesverband für Fremdenverkehr in Steiermark, Graz, lediglich
gegen Portoerſatz von 5 h (5 Pfg.) in Briefmarken.

Wie reiſt man in der Schweiz? Ein Buch zum Plan-
machen. Von Profeſſor Dr. Kinzel. Fünfte ſtark vermehrte
Auflage. Biegſam geb. 3 Mk. Verlag von Fr. Bahn, Hofbuüch-
händler in Schwerin i. M. Selten haben Reiſebücher ſo unge
ieilte Freude gemacht, wie die Büchlein von Prof. Kinzel, deren
eines für Oberbayern und Tirol ſchon in achter vermehrter Auf
lage (Preis 3 Mk.) und deren anderes für Jtalien in zweiter
vermehrter Auflage (Preis 3,60 Mk.) erſchienen iſt und in der
Tat eine Lücke ausfüllt. Aber unbedingt gilt das Gleiche von
Prof. Kinzels „Schweiz“, das zum fünften Mal wiederum
durchgearbeitet und ſtark vermehrt, dazu mit drei ganz ausge
zeichneten Karten und fünf Stadtplänen verſehen ausgeht.
Wer geſchickt, genußreich und billig reiſen will, der findet in dem
Verfaſſer ſeinen gemüt- und verſtändnisvollen Ratgeber,.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Deſſau, 10. Juni. (Die anhaltiſche land- und

forſt wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft) hatte
nach ihrem jetzt veröffentlichten Geſchäftsbericht über das Jahr
1908 insgeſamt 120 262,67 Mk. Entſchädigungen zu leiſten, die
auf 754 Verletzte, 109 Witwen und 106 Kinder entfielen. Neu
hinzugekommen ſind 125 entſchädigungspflichtige Fälle. Hiervon
entfallen 17 Unfälle auf getötete Perſonen, 48 Unfälle auf Per-
ſonen, welche eine teilweiſe dauernde, und 60 Unfälle, welche eine
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge hatten. Jm Laufe
des Berichtsjahres ſind 28 Rentenempfänger, die zuſammen
3711,50 Mk. Jahresrente bezogen, verſtorben. Die Einnahme und
Ausgabe balanziert mit 181 801,48 Mk. Das Vermögen der Ge
noſſenſchaft belief ſich auf 336 515 Mk. Für die Zukunft wird ein
Beamter im Hauptamt (techniſcher Aufſichtsbeamter) angeſtellt,
um möglichſt zu erreichen, daß die Unfallverhütungsvorſchriften
nachdrücklichſt befolgt werden. Vorſitzender der Genoſſenſchaft iſt
Rittergutsbeſitzer Amtsrat Kitzinger auf Jütrichau, ſtellvertr. Vor
ſitzender Amtsrat Köhne, Bründel.

W. Jena, 10. Juni. (Bakteriologiſches Jnſtitut.)
In Jena ſoll in aller Kürze ein gemeinſchaftliches bakteriologiſches
Inſtitut für Thüringen geſchaffen werden, wenn ſich die thüringi-
ſchen Staaten bereit erklären, ſich an der Tragung der Einrich
tungskoſten (1200 Mk.) und der jährlichen Unterhaltungskoſten
(7100 Mk.) nach Verhältnis der Bevölkerungszahl zu beteiligen.
Entſprechende Vorlagen werden den thüringiſchen Landtagen bei
ihrem nächſten Zuſammentritt vorliegen. Der Landtag des
Fürſtentums Reuß j. L. hat bereits geſtern die Vorlage beraten,
die Wichtigkeit der geplanten Einrichtung anerkannt und 100 Mk.
einmalig ſowie 900 Mk. jährlich bewilligt. Das bakteriologiſche
Inſtitut würde verpflichtet ſein, unengeltlich auszuführen alle
bakteriologiſchen, ſerologiſchen und ähnlichen Unterſuchungen, die
ihm von Aerzten oder Behörden der thüringiſchen Staaten in
bezug auf alle menſchlichen Krankheiten, namentlich guch im Be
zug auf Tuberkuloſe, Typhus, Diphtherie und Gonorrhöe ange
tragen werden, ſowie ferner Waſſerunterſuchungen, wenn es ſich
darum handelt, das Vorhandenſein von Krankheitserregern im
Waſſer feſtzuſtellen, und endlich Unterſuchungen von tieriſchen
Infektionskrankheiten, ſoweit es ſich um Uebertragung auf
Menſchen handelt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Privatbeamtenverein. Jn der am S. er. in

Dresden abgehaltenen Generalverſammlung der Penſionskaſſe
wurde folgende Reſolution betr. die ſtaatliche Pen-
Mrentn, und Hinterbliebenenwerſicherung ein
timmig angenommen: „Die Hauptverſammlung der Penſions
kaſſe des Deutſchen Privatbeamtenvereins richtet wiederholt an
das Reichsamt des Jnnern die dringende Bitte, ſo
ſchnell als irgend möglich eine Geſetzesvorlage
über eine ſtaatliche Penſions- und Hinterblieben enverſicherung der Privatbeamtenveröffentlichen zu wollen. Durch die erſchienenen beiden Denk
ſchriften und die verſchiedenartigen, in der Oeffentlichkeit auf
tauchenden, bald günſtig, bald ungünſtig lautenden Gerüchte über
die Abſichten hinſichtlich der in Ausſicht geſtellten Regelung, ferner
durch die dadurch hervorgerufene ſtellenweiſe überſpannte Agi
tation iſt eine Beunruhigung und eine Unſicherheit in weiten
Kreiſen der Privatbeamtenſchaft ſowie den ſonſtigen Inter
eſſenten geſchaffen. Jnfolge dieſer Beunruhigung werden nicht
nur die Privatbeamten, ſondern vielfach auch Arbeitgeber
von einer Beteiligung an privaten Verſorgungskaſſen zurückge
halten. Es liegt im Jntereſſe dieſer Kaſſen und ihrer Mit
glieder, daß dieſer Umſtand ſobald wie irgend möglich beſeitigt
wird. Dies kann nicht durch Erwägungen und Erhebungen in
weiteren Denkſchriften, ſondern jetzt nur noch durch eine klipp und
klare Geſetzesvorlage erreicht werden, auf welche die Be
teiligten nach den mannigfachen Verſprechungen einen Anſpruch
zu haben glauben. Die Hauptverſammlung ſpricht ferner die Er
wartung aus, daß die Regierung und die geſetzgebenden Körper-
ſchaften den Anforderungen weiter Kreiſe der Privatbeamten auf
Anerkennung von privaten Verſorgungskaſſen als E r ſa tz
inſtitute unter erfüllbaren liberalen Bedingungen, ſofern eine
gleichwertige Leiſtung gewährt wird, entſprochen wird und daß,
wenn die Veröffentlichung eines Geſetzentwurfs auch jetzt noch
immer untunlich ſein ſollte, über dieſe Frage eine baldige und
bündige Klarſtellung erfolgt.“ Beſchloſſen wurde, zu der auf 5 Mk.
bemeſſenen feſten Stammrente den Betrag von 50 Pfg. für den
Anteil aus den Mitteln des Rentenerhöhungsfonds zu zahlen und
ſo die Geſamtleiſtung für das Jahr 1910 auf 6,75 Mk. für
den Anteil feſtzuſetzen.

Der Deutſche Fiſchereiverein hält ſeine Jahres
verſammlung in den Tagen vom 12. bis 16. Juni in
Dresden ab. Zugleich findet eine außerordentliche Mit
gliederverſammlung zur Feier des 25jährigen Beſtehens des dem
Deutſchen Fiſchereiverein angeſchloſſenen Sächſiſchen
Fiſchereivereins in Dresden ſtatt. Zum 17. Deutſchen
Fiſchereirat verſammeln ſich am 15. Juni in Dresden die
Vertreter der ſämtlichen dem Deutſchen Fiſchereiverein ange
ſchloſſenen bundesſtaatlichen und preußiſchen Pro
vinzial-Fiſchereivereine. Am 16. Juni findet die
Hauptverſammlung des Deutſchen Fiſchereivereins ſtatt, der auch
der König beiwohnen wird. Auf dieſer Hauptverſammlung wird
ein Lichtbildervortrag über die von den Deutſchen
Fiſchereiverein mit großem Erfolge unternommenen Be züge
von Aalbrut aus England für Beſatzzwecke
deutſcher Gewäſſer gehalten werden. Die vom Deutſchen
Fiſchereiverein vertretene fiſchereiliche Organiſation umfaßt rund
33 000 Mitglieder. Am 12. Juni und den folgenden Tagen finden
Sitzungen der Fachausſchüfſe für Seewirtſchaft, Teichwirt-
ſchaft, für die fließenden Gewäſſer und des wiſſenſchaftlichen Aus
ſchuſſes ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
k. Jn Kairo iſt ein großes polikliniſches Jnſtitut

durch die Societe des Hopitaux-Policliniques eghptiens ins Leben
gerufen worden. Der Khediv hat das Protektorat dieſer Geſellſchaft
übernommen, ſein Onkel Prinz Huſſein Kamel die Leitung als
Präſident. Die egyptiſchen Wakfs (humanitäre und religiöſe
mohammedaniſche Fonds) haben der Geſellſchaft ein Haus über
geben, eine Summe zur Adaptierung und baulichen Jnſtallation

bewilligt und eine jährliche Subvention, ſo daß der Poliklinitk
Das Spitalgleich ein kleines Spital angegliedert werden kann.

ſoll anfangs Januar eröffnet werden. Als Aſſiſtenten dürfen
nach den Satzungen nur ehyptiſche Aerzte fungieren, auch bei
epekſebungen der Chefarztſtellen ſollen Egypter den Vorzug

en
W. Der amerikaniſche Schriftſteller Edward Everett Hale iſt

im Alter von 87 Jahren geſtorben.
inf. Ein Neger als Klaviervirtuoſe. Ein eigenartiger

Klaviervirtuoſe ſtellte ſich jüngſt, wie der „Jnf.“ aus Petersburg
geſchrieben wird, dem Publikum der ruſſiſchen Univerſitätsſtadt
Dorpat vor und errang große Lorbeeren. Es iſt dies nämlich ein
Neger aus Kuba namens Joſeph del Roſario Brindis. Trotz
ſeiner ſchwarzen Hautfarbe verhielt ſich das Publikum ſchon von
Beginn des Konzertes an ernſthaft und abwartend und war gegen
Ende des Konzertes geradezu begeiſtert von der Kunſt dieſes ſelt-
ſamen „Sterns“, der am Klavierhimmel neu auftauchte. Die
Kritik der Zeitungen beſtätigte das Urteil des Publikums in allen
Stücken und erging ſich in großen Lobſprüchen über die Zartheit
des Anſchlages und die geiſtige Durchdringung der vorgetragenen
Muſikwerke. Seine Hauptforce iſt anſcheinend Chopin, während
er bei Beethoven dagegen nicht auf der Höhe geſtanden haben ſoll.
Bei dieſer ſeltſamen Begabung für Muſik, die bisher bei einem
Neger noch nicht beobachtet worden iſt, iſt der Urſprung dieſes
neuen Virtuoſen von Jntereſſe. Der junge Klavierkünſtler iſt
nämlich der Sohn des Generalleutnants Claudio Brindis dek
Salas. Seine muſikaliſche Begabung hat er dagegen von ſeiner
Mutter geerbt, welche die Hofpianiſtin des letzten Kaiſers von
Braſilien war, Dom Petro Nemeſig Garido de Brindis. Am
Hofe dieſes Kaiſers hatte ſeine Mutter eine ſehr geachtete Stel
lung und war als Klavierſpielerin weithin berühmt. Der Klavier-
künſtler hat ſeine Studien auf dem Konſervatorium zu Paris
gemacht. Er gedenkt jetzt eine Tournee durch die Hauptſtädte
Europas zu machen und wird auch vorausſichtlich Deutſchland be
ſuchen.

Sport und Jagd.
W. Breslau, 10. Juni. (Prinz Heinrich-Fahrt.) Der

Wagen der Oberleitung traf am Ziel 11 Uhr 24 Min. ein. Von den
Teilnehmern an der Fahrt trafen ein die Wagen Nr. 602 um 1 Uhr
9 Min., 603 um 1 Uhr 9 Min. 15 Sek., 608 um 1 Uhr 19 Min.
10 Sek., 605 um 1 Uhr 11 Min. 15 Sek., 604 um 1 Uhr 11 Min.
30 Sek., 610 um 1 Uhr 13 Min. 50 Sek., 612 um 1 Uhr 15 Min.
20 Sek., 607 um 1 Uhr 17 Min., 613 um 1 Uhr 17 Min. 29 Sek.,
614 um 1 Uhr 19 Min. 25 Sek., 615 um 1 Uhr 20 Min. 30 Sek.,
616 um 1 Uhr 20 Min. 50 Sek., 618 um 1 Uhr 20 Min. 50 Sek.,
621 um 1 Uhr 20 Min. 50 Sek., 619 um 1 Uhr 21 Min. 45 Sek.,
622 um 1 Uhr 22 Min. 11 Sek., 627 um 1 Uhr 50 Min. 34 Sek.,
628 um 1 Uhr 51 Min., 611 um 1 Uhr 51 Min., 624 um 1 Uhr
52 Min. 15 Sek., 625 um 1 Uhr 52 Min. 53 Sek., 637 um 1 Uhr
55 Min, 38 Sek,

W. Guben, 10. Juni. Von den Teilnehmern an der Prinz
rn erlitt Wagen Nr. 713 einen Defekt und gab die Weiter-
fahrt auf.

W. Breslau, 10. Juni. Unter ſtrömendem Gewitterregen paſſierte
Igrdr 55 Min. Prinz Heinrich das Ziel, mit lebhaften Hurras

egrüßt.

W. Breslau, 10. Juni. Während der offiziellen Zeit
abnahme ſind 101 Wagen hier angekommen. Außer den fünſ
Wagen, die nicht ſtarteten, ſind während der Fahrt ausgeſchieden die
Wagen Nr. 601, 623, 670, 683, 700, 712 und 713. Heute abend
findet ein Zuſammenſein der Fahrer ſtatt, zu dem Prinz Heinrich ſein
Erſcheinen zugeſagt hat.

inf. Das Programm vor und nach der Kieler Woche. Aus
Kiel wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß nunmehr auch das Pro
gramm für die Zeit vor und nach der Kieler Woche endgültig feſt
geſtellt worden iſt. Vor der Kieler Woche wird damit begonnen,
daß am Montag, den 14. Juni die Wettfahrten des Norddeutſchen
Regatta- Vereins um den Coupe du Cercle de la voile
de Paris einſetzen. Dann iſt eine Pauſe bis zum 21. Juni,
der auch auf den Montag fällt. Um 7 Uhr früh iſt eine Seewett-
fahrt des Kaiſerlichen Yachtklubs und des Flensburger Segelklubs
von Glücksburg nach Kiel angeſetzt worden. Am folgenden Tage
ſoll eine Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta-
vereins auf der Unterelbe von Cuxhaven elbaufwärts und zu
rück ſtattfinden. Am Abend iſt dann Preisverteilung und Feſt
eſſen auf einem Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie in Cux-
haven. Nach der Kieler Woche, die vom 22. Juni bis zum
2. Juli dauert, ſind noch ſechs Tage mit einem recht inter-
eſſanten Programm zu erledigen. Der 3. Juli beginnt mit einem
Frühſtück des Lübecker Yachtklubs im Ratskeller zu Lübeck, wäh-
rend abends die Preisverteilung für die Wettfahrt am 2. Juli
ſowie ein Herrenabend im Travemünder Kurhauſe verzeichnet iſt.
Am 4. Juli kommt die Wettfahrt des Nord deutſchen Re-
gatta- Vereins und des Lübecker Jachtklubs auf
der Lübecker Bucht zur Austragung. Abends Preisverteilung
für dieſe Fahrt im Kurhauſe zu Travemünde. Am 5. Juli iſt eine
Wettfahrt des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht und
am 6.Juli eine ſolche des Kaiſerlichen Jachtklubs von Travemünde-
Warnemünde angeſetzt. Ebenſo fällt auf dieſen Tag eine Sonder-
klaſſenWettfahrt des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht.
Am 7. Juli findet eine Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta-
Vereins und des Mecklenburger Jachtklubs vor Warnemünde
ſowie abends Preisverteilung und Feſteſſen der beiden Klubs im
Hotel Beringer in Warnemünde ſtatt. Den Schluß der ganzen
Veranſtaltung bildet am 12. Juli ein Handicap Helgo-
land Dover.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 11. Juni 199 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmüärkte.

Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.
Magdeburg, 10. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher

gut 272 bis 278 mittel gering bisdo. Sommer gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 278--295 do. Rauh
gut AMA., do. ausländiſcher gut 265--270 Roggen
ſtetig, inländ. gut 192 bis 196 Ac, ſeinſter über Notiz,
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut AMC., mittel

AM, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut

137--140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
201--206 AC, ausländiſcher 192198 A. Mais feſt, runder
gut 170--180 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktorig gut bis AC, grüne Folger M.

L. Hamburg, 10. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 2541 Mai Juni 254 Hard-
winter II Aug. Sept. 248 Walla Walla ſchwim. 260 AC, Roſafé
79/80 Kg April Mai 261 AC, Mai Juni 260 Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 261 April Mai 259 AC, Mai Juni 258 Ulka 9 Pud
35 lad. 2541 10 Pud April Mai 258 Sibiriſch. 74/75 kg
Mai/ Juni 244 AC, Auſtral. ſchwim. 264 A. Roggen: Taganrog
9 Pud 10/15 prompt 198 Novoroſſisk prompt 195 ſchwim.
1961 Südr. 9 Pud 30 nach Muſt. loko 200 Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 131 AC, Juni 131 Ac, Juli 131
Aug./Okt. 130 A. Mai s: La Plata ladend 154 ſchwim. je
nach Poſition 155-—-159 AC, April Mai 152 Mai Juni 150
Juni/ Juli 150 AC, Juli Aug. 150 Odeſſa Juni 1469
Mixed Jan. März 151

Beſ.

Berlin, 10. Juni. (Ber liner Produkt enbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:; Weizen Juli

258,50. September 229,50--229,75 c Roggen, inländ.,
196,00 197,00 ab Bahn und frei Mühle, September
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 210 bis

216 mittel 203--209 gering A, ruſſ. ſeiner
199,00 bis 208,00 ruſſ. und Donau mittel 190,00 bis 198,00
geringer 184,00 bis 189,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. Mixed alter 184——186 abfallender neuer 175 180
runder 174,00--180,90 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00--175,00 gute 176,00 186,00 C
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 bis 145,00 A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare mittel
194--198 Taubenerbſen 199 210 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 23,75 36,25 Roggenmehl 0 und 1 24,60 bis
26,10 Weizenkleie 11,80--12,60 c Roggenkleie 12,50 13,10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 259,00 256,75 259.25 257,50 bis
257,75 A, September 229,50 230,00 229,75 AC, Oktober 227,50
bis 227,75--227,50. Roggen inländ. 196 196,50 C ab Bahn,
Juli 198,75 197,75 September 192,25 192,50 191,25
Dezember 191,75 192,00 191,00 Hafer Juli 188,25 188,56
bis 188,25 C. Septbr. 175,75 176,00 175,75 c Mais Juli
159--158,75 Weizenmehl 00 33,75 26,25 Roggenmehl 0 u. 1
24,60--26,40 Rüböl Oktober 56,70 56,90 56,60 56,70
Dezember 56,90 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Verlin, 756 gr., Juli
257,75, Sept. 229,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 232,40, Juli 194,30.
Chicago Northern I Spring, Juli 183,40, Sept. 169,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 204,70. Paris Lieferungsware Juni 211,15.
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 928 3 400

einſchl. Bordoſpeſen loko 191,70. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 197,75.
Sept. 181,25. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 144,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 188,25, Septbr. 175,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 158,75. Newyork mixed Juli 135,50. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25 25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 10. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00 25,60 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 üg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſtorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 10. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G.. Juni-Juli

20 G., Juli- Auguſt 20 G. aParis. 10. Juni. Spiritus ruhig, Juni 41,25, Juli 41,75,
JuliAug. 42,00, Sept. -Dez. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 10. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.00.
Paris, 10, Juni. Rüböl ruhig, Juni 64,00, Juli 64,25,

JuliAuguſt 64,75, Sept.Dez, 65,50,
Zucker.

W. Hamburg, 10. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,57 per Juli 19,60, per Auguſt 10,67x, per Oktober 10,12,
per Dezember 10,07, per März 10,27. Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Juni. 96 h Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juni ſtetig, 10 ſh. 62/, d. Käufer.

Kaffee. nHamburg, 10. Juni. Kaſſee-TerminNolierungen. Nur für
Good average Santos September 32 G., Dezember 31 G
März 31/, G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.
r 5 Amiſterdam, 10. Juni, Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
0 o 4 0

Havre, 10. Juni. Kafſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 41,00, März 40,75, Mai 40,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 9. Juni. Kaffee Zufuhr 4000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Juni. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 55 Pfg.
Antwerpen, 10. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,722 bez., November 5,60 bez. Ruhig.
Liverpool, 10. Juni. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juni 9,66,

per JuniJuli 5,66, per JuliAuguſt 5,70, per AuguſtSeptbr. 5,68,
per Sept.Okt. 5,66, per Okt.Nov. 5,64, per Nov.Dez. 5,63, per
Dez.Jan. 5,63, per Jan.-Febr. 5,64, per Febr.-März 5,64.

Petroleum z
Hamburg, 10. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Anmſterdam, 10. Juni. Bancazinn ſehr feſt, loko 8258
London, 10. Juni. Silber 248/0Lſtrl., ChiliKupfer 60 /nosſtrl.,

per 3 Monate 61/6 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.
Zinn 1358/, Lſtrl., Zink 221 Lſtrl.

Glasgow. 10. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 48 h. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
187 Rinder, und zwar 61 Ochſen, 20 Kalben, 53 Kühe, 53 Bullen,
1145 Kälber, 266 Stück Schaſvieh, 1846 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3444 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 68, III. 59,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 58, IV. 48, V. 40 für 50 Kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 56, III. 36, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 35, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 60, IV. 57 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 143 Rinder,
und zwar 40 Ochſen, 20 Kalben, 41 Kühe, 42 Bullen; 1144 Kälber,
130 Schafe, 1749 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kühe, Bullen, Schafe, langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 10. Juni. Roter Winter-Weizen loko 151, per

Juli 125, per Sept. 1165/, per Dez. 115, per Mai
Mais per Juli 82!/,, per Sept. 789/,, per Dez. 69 Mehl 5,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10, Juni. Weizen per Juli 1167/6, per Sept. 1096
Mais per Sept. 701/,.

W. NeweYork, 10. Juni. Petroleum Standard white in New
Dork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewoPYort, 10, Juni. Schmalz Weſternſieam 11,95, Rohe und
Brothers 12,25.

GBerantwortkich: Für Politit und Feuilleten: Hr. Walther Gebensleden;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales;
i. V. Derſelbe; Schlußredaktion Kl, Verwegke, ſämtlich in Halle g. S.
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Keosth. Coell.
Kronpr. Met.
b. Krög. &0C.

Kruschwitr
Kunz Treibr.

Köpperb.
d

Kyffhäuserh

lLapp, Tiefb.
Lauchhamm
Laurahütte
b. kyek&sStr.

beipz Gummi
do. Werkagm
Leonh. Brak.
beop. Grube
leopoldsh.

.5 Pr. Akt.

leykam Jos.
Uingel Sch.

Malmedie
ArkWoestfbw

Magdeb. Gas
do. Baubk.

do. Ber
do. Müh on

Mannesmrhr
Marie ks. Bg.

Marienhkotz
M. F. Breuen
do. Buckau
do. Kappoel
do. ArmStrub

Massen. u

do. Tittau

Meggen. w.
Mend &Schw
MerkurWliw.
Ailow. Eisnw
Mix& Genes
Ahle. Rüning

MöllerGumm
Möller Speis
Mähm. Koch

n

113500 piaven An

85

7

6

73112.00bGpo8en. Sprit
O 50.006resssp Untr
6 397.50 RehuWaltr.
8 154 09B avenéstab
44185. 1006) gavensb. Sp.
7 15.756 ReicheltMet.
035 00b Reiss &Mart.
5 110000 hein Mass.
s 357.00bGhein. Brnk.
0 144. 10b6 Chamotte
93141.25b Go. Metallw.
14159. 800 90. 90. V. k.
0 133.50b o. Möblst. W

188 60b 00. Spiegel
195.30b do. Stahſwrk.

2 188 60b6 Vfstt. Ind.
38290 90. do. Cem.
O 20506 00. Kalkwerk
74 156.00b Gd. Sprengst
6 21900vßheyät, elf.

143.25b0 Riebeck Mtw

4

8

5

3
2

0

0

0

6

7

6

5

114260 8. Kiehmsdan.

193.50bB]Rolandshöütt.1

4174.75B Romdoh. hött

65.50B Rositz. Brnk.
168 006 90. Zucker
158.506 Rothe Erde.

93.25d Rötgers W.
419 600 Sachs 86h0
171.40B do. Bussst,

8

4

4

5

6 n0 78006 Sangorh. 4.

O 54.750 Sarotii

4 81.50B a131 00b0Sehedewitt.

2

0
0

4

2

0

Koll. Adr. ;PSeholten St.

Schuckert El

Lahmeyerk

3Teuton. Misb

do. Sprituk

do. Trit. b.

Leu, Poseta: 80 Pf. Oest. Gold 2 Währ. er
holl.: R 2 V e 1 Kdl.Leid 20Serlin. e z Lombardzinsfub r rivatdiskont 27 ws

Nachdruck verb.

Schl. Kohlen
do. n. Krmst
do. Pr. Cem.
Seht Schufte
H. Schosider
Sohöll. kit kg

8schomburg.
Schöneb r
do. Metall

Schoeniog
8chönw. Pr.
8ehött Rhdt.
Sohftg. huck

Sehud. S.
fr. Schulz jr.
Schulz-Kndt
Schwanebek

Sehwelmkis.
Seebeck Sch
Seegall A. 6.
SeckMaolb Dr
Fr. Soiff. &0.

SentkerV.- A.
Siegen Sol.6

Siemens kl. B
Siemens 61.!

Siem. Hlsk.
Simoniusbl.

rer

äjSitrend. Pr.
8pinn& 8. ab
Spon Renner

Stadtberg. H.
gtahl &Nölke
Stahnsdt. Tr

Stark&Hffm
Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C

do. Cham Did
do. Elekt. Wk.

do. Vulkan
8lodjek 460.
Stoewerkhm

IStollwrokVA.
3Stöhr Kamm.

Stolb. Zink-A
Strals. Sp P
Sturm falzz.
Södd.immob

Tafelglas
Iscklonbrg.
Tel. Berliner
Toltow. B300.
Teltow- an.
Tr. Grosssch
do. Berl. Hal.
de. M. Schönhb

do. N. BotGart

do Brirdost
do. do. Süd
do. Telt-ßud
do. Witrleb

Thalekis. P.
do. do. V. A.
Thiederhal
r. Thomée

Thörl V. Oetf.

Thör. Salin.
do. Mad. u. St.

Leonh. Tietz
Titels Kunst

Trachend. Z.
Triptis Port.
Tucht. Aach.
Unionbaug.

U. d. Lind. Bv.

Varrin. Pap.
Ventzki Mtb.
V. Brl.Frkt.

35.20b Mickelv.
132. 00B 60. Pinselfb.

be ch7 do e153.000 Vogtländ. 45
100. 00bGVgt Wolf
96 00 g.155. 0066Vorwarts68.

183. 106 Vorwohl. P.
104.90b I aadererf

72.256 Warstein. Gr

Pongs8g. u

Rosenth. Prr

151.756 WwkGelsen
186. 80b6 Wege Ab
108.80b Wenderoth.

251 7506 Wosselpre
123.90b Westd. dute

106 30b 9o. Orahtvt.

168 70 o. 800.00.
227.50 h WiekingCem
240 2510 Wiekrathi ar

6 135.506 Wiel &Hrdtm

397.500 Wissner.
85.90B Witheſmshtt.
38. 256 Wilke Gaso

126. 00bGwitten. G
138 0060 Gusssihl.
198. 100 00. Stablchr.

89.00B Wrede Mäſz.
252 Zechaukerb.
174. 90b ZeitrzerMseh
102.06 elfstoft Ver

93 09bB] o. Waſdhot

Wecnselkurse

R

c

242.00 nen
62.756 o. hanise
87.2066) Harz. Kl.

e äo. Kammer I
Troitaseh 1s 306 do. Mortel- W

do. Metw. H.

n Dr.

ostf. Dr.

WieslochTw.

S

See

III

c

d

ine

w.

141.756B L oodon

do.

167.90 Petersdg. 8
177.25bB Warsch. 8 T.

o emes

S

V

bold, ert 90d Sovoreigos

100.00b 20-Franes-171,0060 M. Russ. Gold 100 2is 90d

220 0066 Amerikan. Noten

756 do. e. özsh
do. Kup. I. M.

90b0Beigisehe Moten
kugſ.Sanknoten i l.
franz.Bankn. 0O0ir.
Holländ. Banknoten
italienische Noten
Norwegisehe Roten
Schwedische NMoten
Schwaiter Banknot.
Oest. Moten 100 Kr.
Russ. NMoten 100 R.

nene

hie

do. Le -Kup. W.

et
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